
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Braker Zeitung. 1876-1881
2 (1877)

25.12.1877 (No. 222)

urn:nbn:de:gbv:45:1-907703

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-907703


Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit IS Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reel amen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
L ° rpu 8 zeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbricfboten , sowie in der Expedition zu Brake (Brcitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von I .iseraicn für die „ Brakcr Zeitung " sind folgende An»
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstcin ii, Vogler u ,
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222 . Brake , Dienstag , 25 . December 1877 . 3 . Jahrgang .

Zunr Abonnement
auf das bevorstehende 1 . Quartal
1878 der „Braker ZeitmrH

" la¬
den wir hierdurch ergebenst ein mit
dem Bemerken , daß neuhinzutretende
Abonnenten die Zeitung bis zum
1 . Januar unentgeltlich erhalten .

Der Abonnementspreis beträgt
vierteljährlich 1 Mark .

Brake . Die Expedition .

Rundschau .
* Von dein europäischen Kriegsschauplätze

wird gemeldet , daß die Armee Sulciman Paschas
ihren Rückzug zum Schutze - Rumelicns über den
Balkan angelrcteii habe . Nach der in türkischen Din¬
gen gewöhnlich wohl infvrmi

'
rten Neuen Freien Presse

hat der türkische Mimskcrrath beschlossen , daß die
Operationen nördlich des Balkangebirgcs mit Aus¬
nahme der Vcrtheidigung der Festungen ausgegebcu
werden . Die zur Bcrthcidigung der letzteren erfor¬
derlichen Truppen werden zurückgelassen , die übrige
Armee Sulcimans wird zur Berlheidignng des Lan¬
des gegen den über den Balkan vordringcnde » Feind
nach Adrianopcl dirigirt werden , wohin Sulciman
Pascha sich begcvcn wird , um eine neue Vertheidi -
gungslinie zu organifiren . . . Sulciman Pascha
ist , wie wir schon gestern melden konnten , nach Ccm -
stanrinopel berufen worden zur Feststellung eines
neuen Operationsplanes . Ferner will man wissen ,
daß Midhat Pascha neue Chancen habe , zurückbcrn -

fen zu werden , da jetzt selbst der Sultan damit ein¬
verstanden und der Hauptgcgner MidhatS , der Schwa¬
ger des Sultans , Mahmud Pascha , ans Constanti -
nopcl entfernt sei . Alle eincxcrzirten Truppen der
Garnison zu Constanünopel , die nach dem Kriegs¬
schauplatz entsendet wurden , sind durch neue aus den
Provinzen kommende Rekruten ersetzt . Der Sultan
hat die Bitte der Eleven der Militärschnlc , ans den
Kriegsschauplatz gesendet zu werden , bewilligt . Der
französische Militär - Attachee ist nach Frankreich zu -
rückgcrcist . — Der Sultan hat übrigens Sulciman
Pascha den Osmanie - Ordcn erster Ciasse mit Bril¬
lanten verliehen . Für einen geschlagenen Feldherr »
eine ganz hübsche Auszeichnung . Der türkische
Commandanl von Charkeni meldet , daß eine serbische
Kavallcric -Abthcilmig ein türkisches RekognoszirungS -
Detachement bei Sion am Ufer des Tcmirka - Flusscs
angegriffen , habe , aber zurückgcschlagen worden sei .
Die Serben hätten bei diesem Kampfe 15 Todte
verloren . — Rach einem Telegramm Chakir Paschas
aus Kamarli vom 19 . d . ist von Etropol her eine
heftige Detonation gehört worden . Man glaubt ,
daß die Russen Minen sprengen , um Wege herzu -
stcllen .

Einem Telegramm des Reuterschen Bureaus ans
Erzerum zufolge befindet sich das Gros der russischen
Armee jenseits des Soghanli . 10 Bataillone rus¬
sischer Infanterie sollen von Alexaiidropcl nach Kars
abgcsandt sein . Der Kommandant der Division von
Aayazid , General Tcrgnkassvsf , soll mit 12 Batail¬
lonen nach Bntmil marschiren . Aus Tiflis wird
offiziell gemeldet , daß die Russen Ardanutsch ein -
nahmen .

* In Bezug ans die wieder auftanchcndcn eng¬
lischen Drohungen und Rüstungen , den Orient
betreffend , bestätigt die Nordd . Mg . Ztg . durchaus
den von uns von vornherein fcstgchaltcncn Stand¬
punkt , daß diese britische Aufwallung durchaus unge¬
fährlich sei . Das regierungsfreundliche Blatt schreibt
darüber :

» Die Nachrichten aus England haben selbstver¬
ständlich hier große Aufmerksamkeit erregt , doch dürfte
die sich in geschäftlichen Kreisen bemerkbar machende
Aufregung bald wieder Nachlassen . Es ist durchaus
kein Grund zu der Annahme vorhanden , daß Eng¬
land sich im jetzigen Stadium des Krieges zu einer
thätigen Parteinahme für die Türkei entschließen
sollte . Vielmehr legt man hier den englischen Rü¬
stungen nur den Zweck bei , falls cs überhaupt noch
zu solchen kommt , bei den Fnedcnsverhandlungcn der
Wahrung der englischen Interessen den nöthigen Nach¬
druck geben zu köuueu . Mau darf also auch deu
neueste » Entschließungen der englischen Regierung ge¬
genüber durchaus die Hoffnung sesthalkcn , daß es
bis zum Ende des Krieges gelingen werde , eine
Störung des europäischen Friedens fern zu halten . »

Auch in Wien will man dies neueste Hcrvor -
tretcu Alt - Englands nicht allzu ernst nehmen . Nur
in einer Hinsicht befürchtet man eine ungünstige Rück¬
wirkung desselben , nämlich dahin , daß die friedlichen
Dispositionen , welche jüngst in Cvnstantinopel sich
bemerkbar machen , zu wollen schienen , jetzt wieder in
den Hintergrund gedrängt werden dürften . Indessen
fragt man sich, was das Kabinct Beaconsficld ei¬
gentlich für ein

'
Eüdziel verfolgen mag . Daß es

ans eine Aktion gegen Rußland hinarbcite , die , ab¬
gesehen von der Pforte , von keiner anderen Macht
unterstützt würde , will man auch in Wien entschie¬
den nicht glauben . Sehr ernste Politiker nehmen
deshalb auch als höchst wahrscheinlich an , daß Man
in London nur ein geschicktes Spiel spiele . Es handle
sich gar nicht um einen Krieg gegen Rußland , sagt
man ; das Auftreten gegen dieses Reich sei nur die
Maske , unter welcher England seine Vorkehrungen
trifft , um rechtzeitig dm Löwmautheil an der orien¬
talische Beute sich zu sichern .

* Wien , 21 . Dcc . , 6 Uhr 25 Min . Nachm .
Wie verlautet , würde Fürst Gortschakosf sofort nach
seinein Eintreffen in Petersburg den europäischen
Kabinetten eine ausführliche Note zustellen , in wcl -

Die beiden Dottoren .
Novellette

von I . Krüger .

1 .

» Ich bitte Dich um GotteSwillcu , Frau , höre
endlich einmal auf , Partei für den Jungen zu neh¬
men , der meine liebsten Wünsche durchkreuzt hat .
Ich schickte ihn auf die Universität , um Medizin zu
studireu . Ich bin ein geachteter und viel beschäftig¬
ter Arzt , den aber die Jahre schon zu drücken anfan -
gen . Ich hätte ihm nach und nach viele von mei¬
nen Patienten überweisen können und sein Glück wäre
für die Zukunft festgcstellt gewesen . Aber , was thut
der ungehorsame Herr Sohn ? Ein halbes Jahr be¬
sucht er die medizinischen Vorlesungen , daun sattelt
er Plötzlich um und fängt au die brotlosen Künste ,
Philosophie und die schöne Literatur , zu studireu ,
woiüit mau keinen Hund hinter dem Ofen hervor
locken kann und dje keinen Groschen ciutrageu . Nein ,
es jagt mir die Galle in ' s Blut , wenn ich daran
denke , daß mein schöner Traum , meinen Doctortikel
aus meinen einzigen Sohn zu vererben , so von ihm
zu Wasser gemacht ist . »

Es war der in der Ttadt Hannover , als sie
noch die Residenz des jetzt in Wien weilenden Wel -
scnkönigS , lebende Dockor Meiuhold , welcher au ei¬
nem . Sommermorgcu , kurz zuvor ehe er seinen Rund -
gang zu seine » Patienten autrat , die obigen Worte

im Beisein seiner Gattin Pantine heftig hcrauspvl -
tcrtc .

» Aber Bernhard hat ja doch einen Doctortikel
von der Uuversitäk mitgebrachk, » versetzte die um
zwanzig Jahre jüngere Frau des Arztes lächelnd .

Der alle Herr warf verächtlich den grauen Kopf
in den Nacken .

» Doctor der Philosophie , das ist auch was
Rccht ' s ! » brummte er . » Das kann Jeder werden ,
wenn er auch weder Latein noch Griechisch versteht .
Man läßt sich eine Dissertation anfertigen von ir -

'

gend einem armen Schlucker von Gelehrten , legt der¬
selben ein gutes Lcumundszengmß und baare sechzig
oder sicbenzig Thaler bei , schickt die ganze Bcschce -
rung an irgend eine kleine Universität , die , Gott
sei

' S geklagt , noch mit dergleichen Titeln Handel
treibt und erhält dafür das Diplom zurück , vor dem
nur die Narren den Hut ziehen , die nicht wissen ,
auf welche Weise cs erworben ist . »

Die für ihre fünfundvierzig Jahre noch recht
stattliche Frau , die der Doctvr vor zehn Jahren
nach dem Ableben seiner ersten Ehehälfte gcheirathet
fuhr indessen fort , ihren Stiefsohn Bernhard zu ver -
theidigcn , wenn sie es auch mit sanfter Rede that ,
um ihren zum Jähzorn geneigten Mann nicht noch
mehr in Harnisch zu bringen .

» Das Letztere ist ja aber doch bei Bernhard
nicht der Fall, " sagte sic . » Er hat den Doktortitel
durch seine Kenntnisse erworben und nicht gekauft .
Auch in seinem Fache kann er ein berühmter Mann
werden und uns Ehre machen . »

Doktor Mcinhold lachte spöttisch ans .
» Ehre , ich wüßte nicht wie ! »

» Nun , er kann zur geistigen Bildung , zur Auf¬
klärung der Menschen beitragen . »

» Das heißt ein sogenannter Golksbeglücker wer¬
den , der den niederen Leuten die Köpfe verwirrt ,
ihnen verrückte sociale Ideen beibringt , daß Keiner
mehr mit seinem Stande zufrieden ist und Jeder aus
die bestehende Ordnung schimpft und sich gegen die Ge¬
setze auflehnt . Du weißt , Frau , daß ich durch und
durch konservativ bin , und wenn ich erleben sollte ,
daß mein Sohn — »

» Aber Väterchen , an so was denkt Bernhard
nicht, » unterbrach ihn Pauline . » Seine schriftstelle¬
rische Thätigkeit ist mehr ans die schöne Literatur
gerichtet . Er wird geistvolle , unterhaltende Bücher
schreiben , die von aller Welt gelesen werden . »

» Romane etwa ? " sagte er .
» Nun ja , Romane . Warum sollte er auch nicht ? «

erwiderte sie . » Ein guter Roman , der die Menschen
und die Zustände schildert , wie sie sind , oder auch
wie sie sein sollten , ist gar nicht zu verachten und
hat schon manche Uebelstände in der menschlichen
Gesellschaft beseitigen helfen . Ich erinnere Dich nur
an die schönen Werke des geistreichen und witzigen
Engländers Charles Dickens , die Du selbst vor
Zeiten mit Vergnügen gelesen hast . Wie manche
Verbesserung in Schule und Kirche , im Gerichtswe¬
sen und selbst in Deinem Fache haben sie hervorge -
rnfen . »

Gegen dieses Argument wußte der alte Herr



cher motivirt wild , weshalb Rußland ! ni Augenblick
keine Mediation annehmcn könne und den Krieg
fortsetzcn müsse . Gleichzeitig sollen in dieser Note
die russischen Fr iedcnSsorderungen näher migcdeutct
werde ».

* London , 21 . Dec . , 4 Uhr 50 M in . Nachm .
Der „ Daily Telegraph " meldet , daß die Türken
unter Chakir Pascha eine starke Stellung in den De -
ftleen zwischen Sofia und Icui Han einnchmen und
mit großer Stärke die Straße von Slatitza gedeckt
halte » . — Der Korrespondent des „ Standard " , wel¬
cher von Karmali nach Sofia znrückging , meldet , daß
im Balkan tiefer Schnee liegt , welcher die Opera¬
tionen sehr hindere ; er demcntirt das Gerücht , daß
südlich des Balkans sich Banden von irreguläre »
Eirkasstern aufhiclten . — Nach der „ Times " hat
Sulciman Pascha 10,000 Mann nach Adrianopel
geführt , che er in Konstantinopcl eintraf . — Den
„ Daily NcwS " zufolge ist russischcrseits die Idee
einer baldigen Erstürmung Erzernms bereits aufgc -
gebcii ; die Russen halten sich still in Devcboyun
und rücken khcilwcis durch das Oltilhal vou Norden
vor ; auch südlich wird eine Vorbeweguug untcruom -
men , um eine gemeinsame Verbindung herznstellen
und den Türken die Straße nach Trcbisond abzu -
schneidcu . — Der ministerielle „ Manchester Guar¬
dian " konstatirt , daß die türkische Armee über den
Balkan zurückgcht ; General Zimmermanns 14 . KopS
wird Silistria belagern und Warna bewachen ; das
40 . russische Korps erhielt Befehl , bis zum 8 . Ja¬
nuar in Mittelbulgaricn einzutrefsen .

*
2

*
.Oldenburg . Wie nunmehr amtlich be¬

stätigt wird , hat Se . Majestät dey .Kaiser im Namen
des Deutschen Reichs auf Vorschlag des Bundes¬
raths den großhcrzoglich oldenburgischsu Ober -Apella -

tionsrath Hullmcmn zu Oldenburg zum Reichs - Ober -
Handelsgerichtsrath ernannt .*2

* Gödens . Da in diesem Jahre eine Treib¬
jagd , wie sonst jedes Jahr üblich , durch den Grafen
v . Wedel , hier nicht abgehalten wurde , so sieht man
jetzt überall eine enorme Anzahl Hasen , und ist es
gerade keine Seltenheit , wenn man 8 — 10 und noch
mehr Hasen beisammen sicht .

Beqehteuswerthe Motrz für
Zertrmgslefer ,

Einen treffenden Beweis dafür , 'wie sehr Gediegenheit ,
Reichhaltigkeit und unparteiische Behandlnng aller Zeitfrageu
geeignet sind, einem journalistischen Unternehmen allgemeine
Anerkennung zu erwerben und zu sichern, l eferu die außer¬
gewöhnlichen Erfolge der in Berlin seit 6 Jahren bestehenden
Zeitung : „ Berliner TaMUitt " .

Die gegenwärtige Abonnentciizahl dieses Blattes beträgt
64,000 , eine Ziffer , welche bisher in Deutschland von keiner
Zeitung auch nur annähernd erreicht wurde . Rur in Eng¬
land und Amerika bestehen einige Zeitungen , welche eine ähn¬
liche Verbreitung besitzen.

Der reiche und interessante Inhalt des „ Berliner Tage¬
blatt " nebst dessen Gratisbeilagen „ Berliner Sonntagsblatt "
und dem illustrirten Witzblatt „Ulk" ist aber auch vollkom¬
men dazu geeignet , selbst den weitgehendsten Ansprüchen des
zeitungslesendcn Publikums nach jeder Richtung hin vollkom¬
men zu genügen .

, Der politische Theil des „ Berliner Tageblatt " zählt die
hervorragendsten Publizisten zu seinen Mitarbeitern und wird
von Spezialkorrespondenien auf dem Kriegsschauplatz und au
allen wichtigen Plätzen stets mit den neuesten und zuverlässig¬

sten Nachrichten , sowie mit zahlreichen Spezial Telegrammen
versehen . -Als besonderer Vorzug dürfte noch die Thatsache
zu beachten sein , daß das „ Berliner Tageblatt " bei seiner
entschieden liberalen Tendenz nach jeder Richtung hin unab¬
hängig ist, und sich durch keine Parteirncksichtcn bei der Be -
nrtheilnng politischer und national - ökonomischer Fragen beein¬
flussen lägt , sondern dieselbe» lediglich nach seinem eigenen
über den Parteien stehenden Ermessen beleuchtet. — Nächst
den umfangreichen Lokalnachrichten , welche alles Wisscnsmcrthc
über die Ereignisse in der Reichshauptstadt in wohlgcsichtetcr
Form bringen , enthält das „ Berliner Tageblatt " eine alle
Zweige des Handels umfassende „ Handclszeitmig " mit kom¬
plettem Kurszettel der Berliner Börse , die vollständige Zie¬
hungsliste der prenß . Staats -Lotterie rc . — Eine besondere
Zierde des Blattes bildet das „ Feuilleton "

, in welchem die
neuesten Romane unserer ersten Schriftsteller , wie Spielhagcu ,
Berthold Auerbach , Gutzkow , Aug . Becker, Alfred Meißner
rc, , Ausnahme gesunden haben . — Sodann finden in diesem
Theilc des Blattes Theater , Kunst , Wissenschaft durch Origi¬
nalkritiken und Berichte sorgfältige Beachtung . Die besondere
Sonntagsbeilage „ Berliner L -onntagsblatt " bringt vornehm¬
lich kürzere Novellen , Humoresken und Skizzen , überhaupt
Artikel belehrenden und unterhaltenden Inhalts . Schließlich
erhalten die Abonnenten des „ Berliner Tageblatt " jeden
Donnerstag das meisterhaft illustrtrte Witzblatt „ Ulk "

, welches
durch seinen frischen Humor sür die Erheiterung der Leser
sorgt . Nach Aufzählung dieses reichhaltigen , den Abonnenten
gebetenen Lesestoffes ist die kolossale Verbreitung des „ Berli¬
ner Tageblatt " erklärlich und kann eine weitere Zunahme dec
Lcserzahl wohl mit Recht erwarte : werden . Der Abonncments -
preis ist als ein sehr mäßiger zu bezeichnen ; derselbe beträgt
für alle drei Blätter zusamnien nur 5 Mark 85 Pf . Pro
Quartal inklusive Postprovision .

Im Jnscratentheile unseres Blattes finden unsere «
verehrten Leser und schönen Leserinnen wiederum , wie
alljährlich , die Empfehlungen der weltberühmten Spiel -
wcrke von Herrn Z . H . Heller in Bern . Der¬
selbe liefert diese so allgemein beliebten Werke in ei¬
ner geradezu staunenerregenden Vollkommenheit ; wir
können daher Jedermann nicht warm genug empfeh¬
len , sich ein Spiclwcrk aiiziischaffen , und bietet die
bevorstehende Weihnachtszeit die schönste Gelegenheit
hierzu ; kein Gegenstand , noch so kostbar , ersetzt ein
solches Werk .

Was kann , wohl der Gatte der Gattin , der
Bräutigam der Braut , der Freund dem Freunde
Schöneres und Willkommeneres schenken ? Denjenigen
in vorgerückter » Jahren vergegenwärtigt es glücklich
verlebte Zeiten ; cs tröstet den unglücklich Liebenden ;
es klagt , lacht und hofft mit ihm ; dem Leidenden ,
dem Kranken gewährt cS die angenehmste Zerstreuung ; s
dem Einsamen ist es ein treuer Gesellschafter ; es er¬
höht die Gemüthlichkeit der langen Winterabende im
häuslichen Kreise n . s . w .

Hervorhebcn möchten wir noch ganz besonders
die mir zu lobende Idee vieler der Herren Wirthc ,
die sich ein solches Werk zur Unterhaltung ihrer
Gäste angcschafft . Die gemachte Ausgabe hat die¬
selben , wie uns von mehreren Seiten bestätigt wird ,
nicht gereut ; cs erweist sich somit auch deren Prakti¬
scher Nutzen auf ' s Evidenteste und möchten wir allen
Herren Wirthcn rathen , sich ohne Säumen ein Sqiel -
werk anzuschaffen , da die Gäste stets dahin wieder -
kehren , wo ihnen eine solche Unterhaltung geboten .

Wir bemerken noch , daß die Wahl der einzelnen
Stücke eine fein durchdachte ist ; die neuesten , sowie
die beliebtesten älteren Opern , Operetten , Tänze und
Lieder heiteren und ernsten Genres finden sich in

de » Hcller
'
schen Werken auf das Schönste vereinigt .

.Kurz , wir können keinen aufrichtigeren und wohlmei¬
nenderen Wunsch an die geneigten Leser Und Leser¬
innen unseres Blattes aussprechen , als den , sich recht
bald in den Besitz eines Hellcr

'
schen Spiclwerkes zu

setzen ; reichhaltige illnstrirkc Preis - Courante werden
Jedermann franco zugesandt .

DW
" Wie wir vernehmen , werden von Händ¬

lern gewöhnlich andere Werke für Hellcr
'
sche angc -

priesen ; jedes seiner Werke und Dosen trägt seinen
Namen ; alle ankeren sind fremde , auch diejenigen
mit geschriebenen Namen .

Wir ratheu Jedermann , sich direkt an das HauS
zu wenden .

Anzeigen.
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k

weiter Nichts cinzuwenden , als daß er behauptete , !
sein Sohn erster Ehe besäße weder Welt - noch Meu - !

schenkeimtniß genug , um dem genannten Autor mit
Glück nachcifern zu können .

„ Nmr , so kann er doch wenigstens als Dichter
Aufsehen erregen, " sprach die Frau weiter . „ Bern¬
hard hat mir neulich den Anfang eines historischen
Gedichtes vargelescn , der mir große Achtung vor
seiner poetischen Ader eingcslößt . "

» Mit seiner poetischen Ader kann er keine gefähr¬
liche Krankheit heilen, " grollte Meiuhold , ja nicht' mal einen tüchtigen Schnupfen knriren . Kurz und
gut , ich bin bitterböse aus den Herrn Doktor der
Philosophie . Leider muß ich seine Besuche in mei¬
nem Hause dulden , weil er mein Sohn ist und ich
der Welt keine Gelegenheit zu allerlei unverständigen
Muthmaßungcii und Klatschereien geben will . Aber
von einer väterlichen » nd kindlichen Liebe zwischen
mir und ihm ist keine Rede mehr und wen » ich ein¬
mal die Augen schließe , so kann er sich nur ans ein
Pflichttheil von meinem Vermögen und ans Nichts
weiter gefaßt machen . Das Ganze sollen Deine
und meine beiden Mädchen erben , die Du mir ge¬
schenkt hast . «

Frau Meinhvld schüttelte ernst den Kops .
„ Wie , Du willst Deinen einzigen Sohn erblos

machen ? " fragte sic . „ Kaust Du das vor Deinem
Gewissen verantworten ? "

„ Ein Sohn , der nicht den Willen seines ver¬
ständigen Vaters achtet , ist ein schlechter Sohn und
verdient nicht seinen Gcschwistmitcrn auf gleiche

Theile zu gehen . Zudem braucht er ja auch mein
Geld nicht . Ist ihm doch , als er voriges Jahr
mündig wurde , das ganze Angebrachte Vermögen sei¬
ner Mutter ausgczahlt worden , wovon der Herr
Philosoph nun als reicher Müssiggänger bequem le¬
ben kann . Aber genug von dem unerquicklichen
Thema . Meine Patienten warten und einem recht¬
schaffenen Arzt sind seine Kranken heilig , selbst wenn
ihre Krankheit mir in der Einbildung besteht . "

Nach diesen Worten stülpte Meiuhold seinen
breitrandigen , etwas altmodisch geformten Hut auf
den Kopf , ergriff sein mit einem großen goldenen
Knopfe verziertes spanisches Rohr und eilte zur Thür
hinaus , ohne , wie er sonst wohl zu thnn pflegte ,
wie er sonst wohl zu thun pflegte , seiner Pauline
einen AbschiedSknß zu geben .

Der junge Mann , von dem in dem Gespräche
zwischen Doktor Meiuhold und seiner Frau die Rede
war , ging um dieselbe Zeit , wo die Unterhaltung
stattfand , auf der Chaussee spazieren , die nach dem
Lnstortc Herrenhausen , wo die königlichen Schlösser ,
nebst den herrlichsten Anlagen sich befanden und noch
befinden . Bernhard war im Laufe des Frühlings
noch nicht dort gewesen und wollte sein für die Ga¬
ben der Flora empfängliches Auge wieder einmal an
den herrlichen Blumenbeeten ergötzen , welche die
Kunst um die hohen Gebäude als schönster Schmuck
schon seit vielen Jahren gepflanzt . Doch das w : r
es nicht allein , warum er schon Morgens diesen zi . m -
lich weiten Spaziergang angetreten .

DaS Zerwürfnis ; mit seinem Vaicr , dem er

übrigens mit der Liebe , die der alte würdige Herr !
verdiente , zugethan , war den Tag vorher neuerdings !
zu lautem Ausbruche gekommen . Bei dem Abcnd -

besuchc , den der allein wohnende Doktor der Philo¬
sophie , seinen Eltern abstattete , hatte Doktor Mein - -
hold seinen Unwillen , daß sein Sohn nicht in die 4
Fußtapfcii seines Vaters als Arzt getreten , in har¬
ten Worten kundgethan . Bernhard war ihm zwar
ehrerbietig , aber entschieden entgegen getreten und
hatte seine Philosophie und seine Liebe zu den schö - !
neu Künsten und Wissenschaften

'
energisch vertheidigt ,

und als der alte Herr dann noch heftiger geworden ,
das Haus verdrießlich verlassen .

Die Folge dieses erneuten Zwistes war bei 4
Bernhard eine unruhige Nacht gewesen . Er hatte 4
nur wenig und schlecht geschlafen . Als er früh auf - 1
gewacht , hatte er eine dumpfe Schwere im Kopfe

^

gespürt . I » der frischen Luft glaubte er sic vcr - ;
treiben zu können und so finden wir ihn auf dem
Wege nach Herrenhausen . l

Bor sich iiiedcrblickcnd und darüber ilachsinnelid , <
wie cS wohl anzufaiigcn wäre , seinen Vater wieder
milder gegen ihn zu stimmen , war er eine halbe ;
Stunde langsam fortgeschritten .

( Forts , folgt .)

Rechmmgssürmüare
liefert in geschmackvoller Ausführung billigst ^
Buchdruckerei von ll . äufturlli . st
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Weine aller Art .
selbst bezogen, rein gehalten , schön gelagert :

IL «» t ! » HveI »» e französische:
Medac , per Flasche 50 ^s ,
St . Estephe per Flasche 60 ^s,
St . Julien per Flasche 75
Pontct Canct per Flasche 1 ,//?(.

HVet88HV « Lne , französische :
Graves , per Flasche 50 ^s ,
seine!« GraveS per Flasche 60 ^s,
Rheinwein , sianbcnheimer , per Flasche 65
Rheinwein , Hochheimer , per Flasche 1
Moselwein , Brauncberger , per Flasche 85

8 « 88,veti » vr
Portwein 1 l ' 3 ^ per Flasche,
Madeira 1 , 1 ' st per Flasche,
Samos -Ausbruch l ^ per Flasche,
Scherry 55 ^s per Flasche,
Süß . Ungar 75 per Flasche,
MuscatWünel 1 ^ per Flasche,
Malaga , ganz alt , 1 ' st per Flasche,

Cabinet

G . Mönchs- Brake (Freihafen)
Spirituosen :

empfiehlt ergebenst

Champagner -s Imperialimperial
s Oil de Perdrie

Schweine-Vexkauf.
Brake . Hinrich Böse aus Delmenhorst läßt

am

Keilas den 28 » Deelrr» d. I .,
Nachmittags 2 Ahr ,

bei GcrdcS Wirthshanse zu Brake (Klippkannc ) :

25 große und kleine
Schweine , darunter

einige gute Zucht¬
schweine,

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein .

" - Hl H c p e , Anct .

GkSMls-AlykM.
Am Sonnabend , den 22 . d . M . wurden durch

die Geburt einer gesunden Tochter hocherfreut .
LL . L » »» p « und Frau

._ Elise , geb . Assauer .

Verlolinngs-Anstigk .
Wir beehren uns die Verlobung unserer Tochter

Antonie mit Herrn Ferdinand Krito erge¬
benst anzuzeigen.
_ »U. M . und Frau .

Muster Leberlhran ,
tust Köruab - und M8eImiavI <! o8 iu UiuLulien mit
UetuII - Vorsebluss ä60 ^s . , ^ 1 .— und 1 . 70 .

LikenlraltiA per UI . 1 .— .
_ _ _ L . TolsiZ .8 n . Oo .

8 a f i c Y s -
lAl » » «t « » 88er pr . kl . 1 . 20 .
L » I » » putvvi ^, 8ob . ^ 0 . 75 .
L » t » » k» itt , L » I» » t » , , , 0 .50 .
stillt , 3 8tüok in Oarton ^ 1 .20 .

Wl . V » SrL » 8 S» tl « .

M
I' lstL vr . 8elt8ser

'
8

kuiversultlree ALsssn
»»

und
M » KV » Sir» » I» g»tv

verordnet
RSv . »» v «S . M » IIv »

krrrnklnrt a . ist .
kriedousstr . 5 . .

Xurpro8poet 10 Ut'-r .

Ah

Meklicinischer Tokaster,
Stärkungsmittel für Kinder und Genesende . In
Sl - -r . /^ 1 , ^ 2 und « /il 3,50 .

C . Tobias u . Co .

^ » ' » v I (Goa ) , hochfein, ganz alt , per Flasche l '/r ' st Fl . 75
^ » » « L8» t » vS » -, fein, per Flasche 1 ^ 25 ^f ,

^ i » v IZ , gut , per Flasche 1 ^//ß,
»Stt »»» » ! « » ZLs » » s , alt und echt, per Flasche 1 'st , /r ,
W » « , S , sehr gut , per Flasche 50 ^s ,
H ' « K » » v , Ä8C8er , Krigina ?, hochfein , per Flasche 3
L1 «- K « » v , L8 § Ker , weiß,

'
.Original , hochfein , per ' st Fl . 1 20 ^

Sonstige Spirituosen in bester abgelagerter Waare .

Vmisth-Exlract »on Rum mW von
Srac,

in Flaschen für 1 75 und 50

« Z » ^R^» M » » » «L«; ! z - ZÜ88 « » » .

H «z» v » L' v « Sie »- U,1 :
Rosen ' , Vanille -, Persico - , Macaschiw - , Kirsch- , Ingber - , Pfeffermmiz -,

Kümmel - re .
iu durchaus schöner Waare .

Iw SasLe der „BereLttigung"
im nveitkll U6i !mac!lt8tgZ6 , stell 26 „ unst von» er8kiiA, Ü6N 27, vecemder :

Nur pvri große Vorstellungen
in der höheren Salon - Magie.

gegeben von dem

pnMigilalenr Hm . 8chönsterfi ,
Professor Döketer Rachfostzer .

Erste AbtheLlNttg ^
wird ohne Apparate ausgcsührt , und mache ein geehrtes Publikum aufmerksam , daß trotz Nichtanwendung
von Apparaten , also nur durch Fingerfertigkeit die überraschendsten und schönsten Salon - Stücke gezeigt werden .Zweite EMHeilNUg :

Auftreten des unübertrefflichen

MmstMe -Mluoseu Herrn Dewis .
1 . Variationen aus ^ .- moll , welche von keinem andern Künstler producirt worden sind.
2 . Krönungsmarsch ans Prophet , von Meyerbecr .
3 . Großes Potpouri , aus 20 neuen Stücken bestehend, von Dewis ..
4 . Potpouri aus Troubadour , von Verdi .

Dritte rmv Letzte AöHeLlrmg: .
Produktion der

höheren Bauchredner -Kunst
in acht verschiedenen Stimmen , wovon die letzte Stimme aus einer Entfernung von einer viertel

Stunde hörbar sein und allmählig näher kommen wird .
Preise der Plätze : Erster Platz 1 Mark, zweiter Platz 60 Pfg. , Gallerte 40 Pfg. ; Kinder unter 10

Jahren zahlen auf allen Plätzen die Hälfte . — Casscnöffnung 6 'st Uhr . Anfang V Uhr .
Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst

L. SchEßerg ,
Professor Döbeler Nachfolger .

llluslrirle
krsuen - Ielkulrz .

L,n8A»bö äsr „dl 0 <1 s n V s I t4 mit
U n dorbaltunKsblatt .

Kesgmmt'hiösAe
allein in veutscliland 245,000 .

Lrsvlieiwt alle 8 Tao-e .

Viertosiälnliek LIlc. 2 .50.
lälirlieb : 24 Hummsrn mit dloclsn unimanckarbei -

tvn , KvAsn 2000 ^ .dbilcinnMii ontlialtsnä .
12 UoilaAsn mit st v̂a . 200 Koknittmustsrii kür alls

Oog-onstäncis clor 7'oilstto uncl stva 400 Llustor -
roiokunnxoll kur dVoiss-Ktioboroi , 8ontao !io oto.

12 xrosso oolorirto dloäsnkuptsr .
24 rsiod illustrirts UntsrdaltunKs -IInwmoril .

fkplmlisn kann sin XpLnksn
'

rnrrzu einer sDlchenHrikmechodr hiaben, welche, j
wievr . Äirst'sRaturheilmethode , sichcharsAch- 1

s lich bewährt hat . Dcrß durch Liefe Methode LvtzrrflI
l gknstjkir. ja stlumeiierrrgcndeHeilkrsoigr erzieN wur - ^

vr . ssw/s küstupstsümkistosts - l

krosse IlISWÜe. Viortslsäbrliob LIK. 4.25.
läkrliod , »nssor ObiKom: nooli 24, iw O .'w/.on

also 86 eolorirts Lloäsnkupkor uncl 24 Llättsr mit
bi'storisobon uncl Volkstraobton ,

Oie Nostenneir ,
lälirliob : 24 Lin mme.ru mit Lloäsn uuä Ilanclsrbsi -

ton , sovio 12 8oIn>ittmustor -IjsilLK0n scvis bsi äor
l ' rccuoii '/. oitiiuKsi

kostot visrtvsjäkrliak nur Llk. 1 .25.
UestvIiunAtzll tvordsn von allen Luelidand -

InuA-en und UostaustaltengvdeiMit suAviiominön.

KLWLM

abgeLruckten zahlreichen Lrigiital -Ntiest «, laul
welchen selbst solcheKranke noch Hritvvg fände « ,
für die Hilfe nicht mehr möglich schien. Ts darf
daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode
um so mehr vrrtrallensvsll jvwenvktt, als di« Lei¬
tung der Kur auf Wunsch durch dafür angestellte
praktische Aerztc gratis erfolgt . Näheres darüber
findet man in dem vorzüglichen , 844 Seiten
starken Werke : Vr . Airtz 's Naturheilmethode , s
100 . Aust-, Juvel - NuSgabe , Preis 1 Mark,1
Leipzig , Richter's Berlags -Austalt , welche das ^
Luch auf Wunsch gegen Einsendung von 10 Brief¬

marken L 10 Pf . direct franco versendet .

Nt ' ll6 D F . Strenge u . Sohn zn Fünf -
1 ) 1 . Hausen (Hammclwarden ) lassen am

Sonuaberrd , - en 2L » . Dee . - J „
Maehmittags 2 Uhr a « ,f ,

auf ihrem Helgenplatze
viele Cavclingen Nutz- und Brennholz öffent»

lich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein _ H . Heye , Auct .

sLs wird daran erinnert , daß die Avecsionalgel«
der des Freihafens Brake im Monat De -

cember d. I . zur Hebung beordert sind.
Brake , 1877 Dec . 20 .

Die Amtsrcccptnr .

l 8
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Mdeuliurger Zeitung .
Mit dem I - Januar beginnt ein neues Quartal dieser Zeitung .
Indem wir zum baldgefl . Abonnement auf dasselbe cinladen , fügen wir hinzu, daß unsere Redaction unermüdlich bleibt , sowohl den allgemein

politischen als den Local- Oldenbnrger Theil der Zeitung in jeder Beziehung interessant und ansprechend zu halten .
Für unser Feuilleton Huben wir Erzählungen von Wachenhusen , Schlägel , Hackländer und Baudissin gewonnen , und werden im Monat

Januar mit dem Abdruck beginnen .
Inserate , welche durch unsere Zeitung eine große Verbreitung erhalten, berechnen wir mit 10 pro Zeile , für auswärtige Inserenten mit 15

Unseren rsgp Abonnenten geben wir in jeder einzelnen Nummer drei Freizeilen , doch muß uns gestattet sein , täglich wicderkehrende Annoncen bei Mangel an
Raum zurückstcllen zu dürfen .

Die „ .Oldenburger Zeitung " erscheint mit Ausnahme der Sonn - und Festtage täglich und kostet äro Quartal 2 ^ 50 Alle Postanstalten
und Landbriefträgcr nehmen Bestellungen daraus entgegen, für die Stadt Oldenburg und die Ostcrnbnrg die Unterzeichnete

Expedition der „ Mcnburgcr Zeitung "
Gerhard StaLLmg .

Im GssLe der ^ BeVeiMgzwg "
» n » FIita «--» TK . «llvir T7 . Sövvvirrlrvi

große Vorstellungen
in der höheren Salon -Magie

vom HKreftidigitateur Herrn Schönberg , Professor Döbier
Nachfolger .

Trotz Nichtanwendung von Apparaten (nur durch Fingerfertigkeit ) werden die schönsten und über¬
raschendsten Salon - Stücke gezeigt werden . — Auftreten des Guimbarde Biritosen Herrn Dewis .

>8 Cassenöffuuiig 6 '0 Uhr, Anfang 7 Uhr. VA
Erster Platz 1 ^ Zweiter Platz 50 A

64

Tausend

Die

Abonnenten .

isMenste Zeitung
Deutschsands

« 4

Tausend

Abonnenten .

ist das

Berliner Tageblatt
mit seinen Beiblättern :

dem illustrirtcn Witzblatte der belletristischen Wochenschrift
„t L st "

, „Berliner Sonntagsblatt ".

Gänzlich unabhängige freisinnige Zeitung .
Die bisher in Deutschland ungeknnnt grosse Verbreitung dieser Zeitung (gegenwärtig !

besitzt dieselbe mehr als 64 TUUftUp NsivUUk UtkU ) spricht wohl auf das Deutlichste für die !
Gediegenheit ' und Reichhaltigkeit ihres Inhalts , und berücksichtigt man zugleich die außerordentliche Bil¬
ligkeit bei der Fülle des gebotenen Stoffes , so kann das „ Berliner Tageblatt " mit vollem Recht als

Nie reichhMgste imst lMgfte steulsche Zeituug
empfohlen werden . Die werthvollen Beigaben : das illnstrirte Witzblatt „ Ulk" sowie das belletristische!
Wochenblatt „ Berliner Sonnkagsblatt " , erfreuen sich einer allseitigen Anerkennung .

Dem Feuilleton des „ Berliner Tageblatt " wird eine besondere Sorgfalt gewidmet , und fin¬
den darin vornehmlich

Romane und Roaellen der eisten Mimen
Aufnahme . Der Abonncnmitspreis für das „ Berliner Tageblatt " nebst „ Ulk " und „ Berliner Sonn¬

tagsblatt " beträgt nach wie vor vierteljährlich für alle 3 Glätter zusammen

nur » ) Maxk Pf .
Alle Aeichspostämtev nehmen jederzeit Be-

tzch M stellungen entgegen, und wird im Interesse der Abvn - W ^ 4— 8 nenten gebeten, recht frühzeitig das Abonnement U —
Tausend W anznmelden , damit die Zusendung des Blattes von 8 Tausend

8 Beginn des Quartals an prompt erfolge . 8 - '
Abonnenten . 8 Die Erp . d . „ Berliner Tagebltat

"
. « dlbonnenten .

Eine soeben erhaltene schöne Auswahl geruchloser

Petroleum -Kochmafchinen
mit abnehmbaren Patcnibrenner empfiehlt

G . BWttg .
Die mehrfach verlangten hübschen

sind wieder vorräthig . ' MkIMMMM K CS «.

xsleiperflosse uup Ä > 0llfülhen aller Art, sowie Herren - , Damen- Mid Kiuder -Hand -
schuhc empfehlen billigstens

. . 8ieUeMar ! tt L? Cv .
Sehr schöne Tischdecke » in Wolle , Halbwolle und Leinen, sowie prima

Qualität , ,sür Damen und Kinder cyiqfchlcn_ _ Lienemunn K7 Co .

Brak e im Zollverein . Eine Parthie

Railiiee-Aiiabm -Ioquelk
in verschiedenen Größen zu 10 bis 12 Mark ;

sowie eine Parthie
rein leinener Taschentücher ,

Dutzend von -1 bis 7 ^2 Mark ,
empfehle als sehr preiswerth .

u . lV e t e r .

A usverkaus .
Die noch vorräihigen Wol lsa chcn , wie Taillen¬

tücher, Kopftücher , SchawlS w. verkaufe von jetzt
§ b mir 20 Och Rabatt oder 6 gs . Rabatt von jedem
Thalcr . .

rmnim.

Bei Helb in Reu Ulm erschien und ist in
allen Buchhandlungen , sowie in der Expedition ds .
Blattes zu haben :

D e r

neuesten Ästysse
wunderbare Prophezeiungen

und Erfcheinnngen
Uber die großen Ereignisse gegenwärtiger

Zeit und der nahen Zukunft .
1877 und 1878 .

Preis 1t> Pfennig.
Gegen Francs - Einsendung von 15 in Briefmar¬
ken erfolgt Frankoznsendnng vom Bcrlagsorke aus .

In Sprache und Inhalt weit verschieden von
dem Hunde , tjährigen Schäfer Thomas und anderen
ähnlichen Prophezeiungen , weiß die neueste Sibylle
den Vorhang der Zukunft vor unseren erstaunten
Blicken aufzurollen und im alten Prophetcntonc , das
was unausbleiblich kommen wird , zu zeigen. Tief
dringen ihre Worte zum Herzen , hier ist kein Kanne¬
gießern , hier sind keine abgedroschenen Redensarten ,
hier ist tiefer Ernst und bittere Wahrheit , aber
Niemand zweifelt daran , denn wie der erste Theil
der neuesten Sibylle bis jetzt in Erfüllung gegan¬
gen , also werden sich auch die Prophezeiungen ihres
zweiten Theiles vor unseren erstaunten Augen ab -
spielen.

Wicderverkäuser erhalten hohe Pro¬
vision .

Aus WM und Haidr.
Zeitschrift pir Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgcstattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbcndruck 6 Mark .

Prvbcnummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lintz '

schc Verlagsbuchhandlung , Trier
Rhcinpreußen ) .

PasssgLtrsahrt a . d . Nntmvcser .
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit »

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .
Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

EiserrbahrrsHahrpLmr .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . KL Bonn .
G . - Z.

iÄbds.

Nordenhamm Abfahrt 11 50 7 !—
Großensiel „ 6 25 ! 1055 7 : 5
.flleincnsicl 6 30 IS ! 5 700
Rodenkirchen L !40 1205 707
Golzwarden „ 6 45 12 !25 721
Brake § Ankunft

Abfahrt
6 54
6 50

12 !85
12 55

7!85
7 36

Hammelwarden 7 5 1 :— 744
Elsfleth „ 705 115 7 !50
Berne „ 720 1 !30 8 :—
Neuenkoop „ 730 040 8 ! 5
Hude Ankunft 738 1 !50 805

Richtung Hude -Nordenhamm
' Stationen.

'Nachm
P .-Z.

Hndc 'Absahrr 9 15 3 - 9 : 3
Neuenkoop „ 9 20 3 5 9 ! 8
Berne „ 9 25 8 10 905
Elsfleth 9 35 3 20 9 25
Hamniclwarden
Brake §

Ankunft
9 !40
9 54

3 30
8 89

9 30
9 42

Abfahrt Itt 6 809 907
Golzwarden „ 10 10 3 55 9 !bl
Rodenkirchen „ 10 !20 4 - - 10 !- -
K leinenstes >0 30 400 10 S
Großensiel „ 10 !10 405 1008
Nordenhamm Ankunft 10 :50 4 21 1008
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